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Liveübertragung: Donnerstag, 7. Mai, 12.35 Uhr.

Ohne Aussprache stimmt der Bundestag am Donnerstag, 7. Mai 2026, über mehrere Vorlagen
ab:

Vertrag: Der Bundestag stimmt über einen Gesetzentwurf der Bundesregierung zu dem Vertrag
vom 12. März 2025 zwischen der Bundesrepublik Deutschland und der Tschechischen Republik über
die gemeinsame Staatsgrenze (21/5070) ab. Der Innenausschuss hat dazu eine Beschlussempfehlung
(21/5519) vorgelegt. Mit dem Vertrag sollen die Regelungen über die gemeinsame Staatsgrenze im
Interesse der freundschaftlichen Zusammenarbeit zwischen beiden Ländern auf eine „moderne
Grundlage“ gestellt werden. Ziel ist es den Angaben zufolge. „durch die Neugestaltung der
Regelungen die langfristige Bestandkraft des neuen Vertrags zu sichern sowie die Transparenz und
Nachvollziehbarkeit des Grenzverlaufs zu verbessern“. Die bisherige Festlegung des Verlaufs der
gemeinsamen Staatsgrenze bleibt unverändert, wie die Bundesregierung ausführt. Der neue
Staatsvertrag ermögliche eine verbindliche Darstellung „des Verlaufs des festen, das heißt
unbeweglichen Teils der Staatsgrenze anhand präziser digitaler Daten in Form eines
Koordinatenverzeichnisses“. Der Bundesrat hat laut Vorlage am 27. März beschlossen, gegen den
Gesetzentwurf keine Einwendungen zu erheben.

Einsprüche: Die Abgeordneten des Deutschen Bundestages stimmen über die sechste
Beschlussempfehlung des Wahlprüfungsausschusses zu Einsprüchen anlässlich der Wahl zum 21.
Deutschen Bundestag am 23. Februar 2025 (21/5400) ab. Die Beschlussfassung betrifft 26
Einsprüche, die wegen Unbegründetheit zurückgewiesen werden sollen. Die Wahlprüfung ist gemäß
Artikel 41 Absatz 1 Satz 1 des Grundgesetzes Sache des Deutschen Bundestages. Dieser hat nach
den Bestimmungen des Wahlprüfungsgesetzes auf der Grundlage von Beschlussempfehlungen des
Wahlprüfungsausschusses über die Einsprüche gegen die Gültigkeit der Wahl zum 21. Deutschen
Bundestag zu entscheiden. Insgesamt sind 1.042 Wahleinsprüche eingegangen. Die
Beschlussempfehlungen zu den weiteren Einsprüchen wird der Wahlprüfungsausschuss jeweils nach
dem Abschluss seiner Beratungen vorlegen.

Petitionen: Das Parlament stimmt über elf Beschlussempfehlungen des Petitionsausschusses zu
Petitionen ab, die beim Bundestag eingegangen waren und vom Petitionsausschuss beraten wurden.
Es handelt sich dabei um die Sammelübersichten 234 bis 244 (21/5534, 21/5535, 21/5536, 21/5537,
21/5538, 21/5539, 21/5540, 21/5541, 21/5542, 21/5542, 21/5543).
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